
Da te f eın rüßens erter eıtra
ZU Verständnis des franzöÄiéchep A  Katho-liziısmus. Zugleich regt den deutschen
Leser Zu ernstem Nachdenken über die alla-
logen Aufgaben dıe uns Christen ımF: rani;reichs Katholizienn deutschen Raum gestellt sınd.

FE HilligDansette, Adrıen: Destin du Catholi-
cisme francaıs (493
Parıs J Flammarion. Amrouche, ean: Ges räche mit aul

Claudel. (234 Seiten) Heidelberg 1950,Der Historiker A. Dansette unternımmt E Kerle Ln 16,80in diesem Werk, die Entwicklung des fran-
zösischen Katholizismus zwischen 1926 bhis In den Jahren 1951/52 hat man den damals

83jährigen Claudel In Interviews vor1956 darzustellen. Er we1ıß, da{fß noch dem Mikrofon über sein Leben und sSe1iNverfrüht Wäre, ım sırengen Sınn dıe Ge-
schichte dieser Jahre schreiben zu wollen. Werk ausgeholt. Jean Amrouche führte

diese nıcht iImmer eichte Aufgabe durchDafür hiıetet die zeitliche Nähe den Vorteıl, Denn mıiıt dem Alten nıcht gut Kır-daß sıch die Darstellung weıthın aut Au -
erk schen Nn; zudem hefß SeEe1IN Gedächtniszeugenberichte stützen kann. Das nach und hörte er schlecht. S o entsteht imgeht VO:  b dem- Ausmaß und den Gründen

der Entchristlichung QUuS, die Begınn des französıschen Original (Memoires Impro-V1SES) der manchmal eiwas mühsame KEın-20. Jahrhunderts ine allgemeine Erschei- druck einer stockenden und Umwe 1 —-NUNS darstellt. Das Bewußßtwerden dieser
Krıse hat be1ı vielen französıschen Katho- chenden Unterhaltung. Die deutsche Bear-

beitung durch M. Landau hat die stOoren-lıken ine weckende Wiırkung: religıöse den Zufälligkeiten des Tonbands beseitigt,Vertiefung, eın NEUES Gemeinschaftsbe-
wußtseıin, eın miss1ıonarischer Wille beı das Ganze gestrafit und In größere IThe-

MENSTUPPEN zusammengefaßt. Dadurch hatLai1en un Klerus sınd die FWolge. 16 Hal- das Werk für den deutschen Leser zweıftfel-tung der Flucht un polemischer Abwehr 10s €  ° Er besitzt 1U. diıesen wiıich-WIT':! abgelöst VO einer brüderlichen Welt- tıgen Kommentar des Dichters über se1inzugewandtheit, VO  n dem Verlangen, den e1gENES Werk, der in vieler. Hinsicht ıne PGeist Christi hineinzubauen ın dıe Struk-
uren einer Gesellschaft. wahre Fundgrube darstellt. ıs ıst ıne Art

Autobiographie, die den hauptsächlichenEingehend WIT die Aufgliederung der Etappen seines Lebens nachgeht und dıeJugendbünde, vorab der christlichen Ar-
beiterjugend und TE Welterführung Leitgedanken se1ines Werkes herausstellt.

den verschıedenen Erwachsenen-Verbän- Vıele bekannte Namen werden heraufbe-
schworen, und oft außert S1C. der Dichterden dargestellt. Den Schwerpunkt des Bu- mıiıt rauher Offenheit -über Welt und len-ches bilden die Kapıtel über die Mıssıon schen, über gelstige Strömungen, überVON Parıs und von Frankreich, dıe Arbeiter- künstlerische un religiöse Probleme. Espriester un ın Scheitern. Dansette erweiıst

sich als gut informiert und bewahrt 1n den scheint, dafß S1C Claudel auf diese Ge-
spräche kaum vorbereiten konnte. Fıs sındeißumstrittensten Fragen eın unabhängi- echte Improvisationen, und 1ıst wichtig,SCS Urteil. Wer S1C. über dıe vielschichtigeProblematiker Arbeiterpriester unterrich- S1C. das bei der Lektüre VOT Augen hal-
ten Die Improvisation hat das Gute,  daßten wull, wird kaum anderswo ıne gründ- der Dichter auft diese Weise manche Katzelıche un ausgewogene Darstellung finden. AUS dem Sack 1äßt Kr hätte ber uch ZWEI-Man könnte das Generalthema des Buches fellos manches anders formuliert,die Auseinandersetzung: des christlichen in Muße seinem Schreihtisch ZESCSSECNMenschen un einer christlichen Gesell-

schaftsform mıt der Welt des technischen hätte. Dem Buch sınd ein1ge Fotos und dan-
kenswerterweise eın Namenregister bei-Zeitalters, insbesondere miıt der des Indu- eıt erhöht.strıeproletariats ecNNE€6EN. Immer wieder MUnNn- gegeben, das seıne Brauchbark

den die Fragen auf dieses Kernproblem un F. Hıllıg 5
die Schwierigkeit, das Hineingehen in die
zeiıtliıchen Aufgaben hne Verrat an der
religiösen Substanz vollziehen. Gleich- Evangel‘isdxes Christentumzeltig spricht der Laie Dansette mıiıt Oftfen-
helt, ber uch hne Ressentiment, von dem Die evangelısche Christenheit ın Deutsch-Ungenügen der kirchlichen Organıiısation land. Gestalt un Auftrag. Hsgb. Güntergegenüber den Aufgaben, dıe dıe Gegen- Jacob, Hermann Kunst, ılhelm Stählin.
War stellt Kr nennt die ungenügende Ver- (452 5 Stuttgart 1958 Kyvan
tellung des Klerus; die unzulängliche Ver- gelischesVerlagswerk. In 48 ,—bindung der 1özesen untereinander; _ die Das uch ıst 1ne Selbstdarstellung der Van-
mangelnde Zusammenarbeit VO  — Hıerarchie gelischen Christenheit ın der SaNzZenN Breite
und Laienorganisationen. Das Werk von ihres pa$eins. Begonnen wırd mıt einem


